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Dlusquam tres Orationes rubriea die Praescriptae Quaeritur
ETSO An Ollectae Omittendae II Uando 18818 PrIVatis
POSt tres Orationes die Praescriptas addita 681 Oratio CHII6G-

tISSIII Sacramenti publice eXPOsIti, Vel b5 Papa aut
réspéctivis annIVerscdrIIS electionis, 8S6u (COnsecrationis gut 60705

nationis? Resp.: Affirmative*
Was hie von den geleſenen Meſſen geſagt wird, denen nan

ielfach die Oratio Sanétissimi Sacramenti eglaſſen kann, gilt III
ſo mehr von denjenigen Hochämtern, denen man Dration
nach den allgemeinen Regeln nehmen mu

Theux (Belgien). Adolf Dunkel

(Taufe bei Zivilehe möglich, Konvalidation unmöglich.)
Laeta, e-M Zögling eines Kloſterpenſionates, kommt Aum Prieſter
Paulus und bittet die heilige Taufe tHhre öchterchens rete die
IiM na  en April ſieben V  ahre alt wird Da Kind beſucht bereits
katholiſchen Religionsunterricht Enmer Kloſterſchule Laeta war
konfeſſionslos geworden den zuden Fſaak M der Zivilehe
eiraten Paulus macht ſie aufmerkſam daß der Ordinarius leichter
die heilige Taufe der rete bewilligen Ird Enn die ilehe
irchlich gültig gemacht wird „Wiſſen Sie ich bin 0  C  nMe gute Chriſtin
II Kloſter ich ◻ù mMemen M nd EV mich, aber Eemnme
unauflösliche Ehe die mM da katholiſche raubuch eingeſchrieben
wird wollen nicht.“ M  (an ieht V! die Agitation 5 die
inhei nd Unauflöslichkeit der katholiſchen Ehe ihre Früchte rãg
Paulus bemerkte daß Laeta gar nicht mehr 8  u katholiſchen
gehören könne, da ſie das Dogma der Einheit und Unauflöslichkeit
der Ehe leugne Da ſie erklärte ſaak rde vor Eenem katho
iſchen rieſter erſcheinen machte Paulus die letzte Anſtrengung,
erſprach ihr ein Bittgeſuch III Sanatio III radice einzureichen
damit m Ind nach der heiligen Beicht die Sach  6 geordnet werden
könne Damit bar Laeta endlich einverſtanden 8 Paulus U
Zivileheſchein verlangte ſtand bei Iſaak „gerichtlich getrennt“ Er
bar da erſtemal mit Enner Jüdin Ullia verheiratet. Dieſe 96e
0Oar mittels Scheidebrief getrennt Tullia D getauft worden und
erklärte, unvermählt 5  2  U bleiben. Es an alſo der Sanatio 1II radice
der Zivilehe zwiſchen 60

ſaak und Laeta das Iimpedimentum ligaminis
entgegen Eine Convalidatio war für den kirchlichen Rechtsbereich
unmöglich ebenſowenig Sanatio radiée

Paulus wandte ſich NI den Ordinarius mit der Bitte, EL

moge geſtatten, daß Laeta vor zwei Zeugen den Eintritt M di
katholiſche Kirche melde. Dadurch gilt ſi für den ſtaatlichen Rechts⸗
bereich als Katholikin. hur kann dann Un Glauben das noch nicht
ſieben Jahrée Alte —(  en folgen. So ur wenigſtens da Kind
gerette Wir bemerken daß Laeta nicht der Pfarre de  2 Paulus
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wohnte. aAher var von Clteé des Ordinarius die Ermächtigung
notwendig, die Erklärung des Eintrittes m die entgegen 3u

zien Pfarre Altlerchenfeld). Qrl Kraſa, Koop.
über einem Privatoratorium ein Schlafraum ſein?)

Da bekanntlich ſeit dem Tridentinum die Gewährung eines Ora-
torium privatum mit Meßlizenz päpſtliches Reſerva iſt (Sess.
22 Decer. de Observandis Et CVIitan dis IN Celebratione missae), ſind
für die Beontwortung obiger Frage zunächſt die Klauſeln der bezüg⸗lichen päpſtlichen 60  ndulte entſcheidend.

Die einſchlägigen Beſtimmungen ind ſeit Jahrhunderten faſt
gleichlautend. In einem Breve der allerletzten Zeit ſind ſie

1I TIvato Astelll Superenun⸗folgendermaßen formuliert: 99

Giati Oratorio 20 306 decenter CXtruégto t Ornato, 86
ruendo t Ornando, ab O0mnibus domestieis Usibus Ibero,
(80 Ordinarium) Prius VISitando t approbando

Die heilige Meſſe darf alſo i einem Privatoratorium erſ dann
geleſen werden, der Ordinarius den zur Meßfeier beſtimmten
Raum (ſe oder durch einen Kommiſſär) viſitiert und entſprechend
Efunden hat Dieſe approbatio 1oei kann der Ordinarius nicht ver⸗
weigern, wenn der Raum dezent und den kirchlichen Vorſchriften
entſprechend ausgeſtattet iſt Darf der Biſchof dieſe pprobation
geben, ſich über dem Kapellenraum emn Schlafraum befindet?
ſt dies gegen die Dezenz und die kirchlichen Vorſchriften?

Hbren wir über dieſe Frage vorerſt einige neuere Autoren und
prüfen Wir dann ihre Gründe.

Wernz Jus Decretalium, Mom, 1908, III.2 458) ſagt „Quae
approbatio Certe 81 neganda, 81 Oratorium habeat Formam
Oratorii neG muris decenter 8it Ciręeumdatum 1160 ab 0mnibus Usibus
domestieis iberum Praesertim CTO Gavendum est, immediate

Oratoria Sint Cubicula 20 habitandum I dormiendum Sti-
nata. 181 Atthibeantur Cautelae praescriptae 67 licentia
Sedis Apostolicae (CCedat —¹0 11 Il 1041., 12 Sept 1840.,

NOV. 1880 IN Decret auth 2812 3525.“
Ballerini-Palmier!i pus 0 morale, Prati 1900, VOI 3

7  WV PTO Oratorlis meminisse juvabit; Heinpe
10U 16et dormitorium Hhabere Cappellam, 1N JuA MIqSS2

Celehratur 11 Maii 1641. 20 Nequit celebrar! III Cappellis
Sub Gubieulis (Camere 02 Ctto), 181 altare Abeatur baldac-
Chinum aut duplex Conéameratio doppia volta) 12 Sept
1840 30 Imo 1606 81 HaldaEchinum removeatur, 81 fieri potest,
Eustodia 88 Sacramenti. 12 art 1836.8

Sägmüller (Lehrbuch des ath Kirchenrechtss, Herder, 1914,
II . 2N, Anm. 4.) „Soll un einem privaten Dratorium zelebriert


